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Karlsruher
MontagS ,

e i t u n g.- -Ak

den 9 . Zuly iZiOtz

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h a I t : Oehrin gen — Hannover — Kassel : Eatdektr Jnsurrekivn — Baire uth : Ueber-
gabe Baireuths an Baiern — Düsseldorf — Wien : Kurs — London — Neapel : Wahrscheinlich -baldig« Expedition nach Sizilien — Stockholm : R - oolte bei der Ankunft deS Leichnam - de- Kronprinzen —-
Petersburg : Niederlage der Türken — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Oehringen , vom 26 . Juny .

Heute Abend um 6 Uhr wurde in der hiesigen Siifts '
Ki«che , unter den Amen einer großen Meng » Menschen,
die feierliche T auung des Herrn Grafen v . Erbach Für -
st. uau mit der Priuzefsm Emilie von Hohenlohe ,
vollzogen . Beide Hohe Neuvermählte zeichnen sich durch
die glänzendsten , geistigen und körperlichen Verzüge aus .

Hannover , vom 2b. Junp .
Wie man vernimmt , werden in den testen Tagen des

künftigen Monats starke franz . Truppen - Durchmärsche
hier statt haben . Diese Truppen kommen von Magdeburg
und der Gegend , und sollen nach Holland bestimmt sepn .

Kassel , vcm 30 . Junp .
Aus dem Ve hör des gewesenen Friedensrichter- Mar¬

tin , eines Houpträdelkfi hrers der Insurrektion , g»,ng Her¬
vel , baß der P an zu derselben schon lange im Silken
zwischen dcn Hguxtansüh ' ein entworf. n , und alle Mittel
btNils früher vorbereitet xrrv - s. n waren, u. dcß die gan¬
ze Cache schon lange vor ihrem Ausbruch so weit gediehen
war , daß man nur ans eine günstige . Gelegenheit zu wag¬
ten brauchte . Der Plan hatte mit dem ehemaligen Kur¬
fürsten von H ss>n . . vcn dem man im Publikum geglaubt
hatte , er habe diese « Feuer ( »gefacht , und mit seinem
EM . die Insurgenten uniktstuzr, durchaus, nichts gemein ,

und di» Absicht der Verschwor»«» war weit davon
entfernt , diesem Fürsten wieder zum Besitz seiner
Staaten zu verhelfen. Der Friedensrichter Mar¬
tin hat sich zum Verfasser der berüchtigten Flug¬
schrift : Hessen vor dem 1 . Nov . 1805 bekannt, und
dieses Buch , das mit Anzüglichkeiten und Schmähungen
gegen die vorige hessische Regierung angefüllt ist , konnte
nur von einem Gegner des Kurfürsten geschrieben seyn .
Die Insurgenten hatten auf keine Weise Geld aus der
Fremde zu ihrem Unternehmen erhalten, sondern olle Aus¬
gaben , welch« mancherlei geheime Reisen und Vorbereitun¬
gen erheischten , aus ihren eigenen Mitteln bestritten. —
Der Plan der Insurrektion umfaßte nicht Westphalen al¬
lein , sondern ganz Deutschland, Las man vergeben wollte,
von einem sogenannten fremden Joche zu befreien . —
Darum standrn die Insurgenten > Chefs in Westphalen
mit Schill in Berlin in genauer Verbindung. Die In¬
surrektion sollte bereits auLbrechen,, als die westphäUschen
Truppen Befehl erhielten- nach Spanien zu ziehen,l da»-
mai - aber schrekte das Gerücht ' davon ab , daß 50,vom
Franzosen ihren Weg durch Wistphslen nehmen würden-
Als nachher die Oestreicher in Sachsen «iksieien > undl der «
König von Westphalen im Begriff stand , mit allem dispH» '
nibeln Truppen diesem Lande zu Hilfe zu ziehen- , da glaudtrr
man «inen günstigen Zeitpunkt gefunden zu haben- uz man:
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hatte, zu fürchten , die ganze Sache , die kereiks so viele
Mitwisser hatte , und bisher so geheimnißvoll bewahrt
worden war , möchte verrarhen werden . Zn der That ist
e» noch immer zu bewundern, wie eine Sache dieser Art ,
die ihrer Natur nach so viele mitwisserlde Theilnshmer ha¬
ben mußte, d-^ estüIK und so !c ?ge bi '', zu ihre .:! endlichen
Ausbruche hat sin C :h?i.-? Äß bleiben Söhnen , baß man
vorher auch nicht dir mindere Ahnung davon hai 'e.

Baireuth , vom i . Zu '- .
Die gestern von Nürnberg « rS grsSrnr Nachri^ t

durch nachstehende bestätigt : " m Mittag " m n
Uhr verbündeten Herold« von d :r hiesigen L? ürge ^ arde be¬
gleitet unter TrompelesfchaL und Geläute der Olocke" in
allen Straßen die Aebeszabe des Fürstentums ^ aire 'rth
an die Krone Baiern . Die DesitznahrL ? -Patente sind an
allen Straßenecken angeschlagen . Di « bei rischen Lekar-
ben prangen aus den Hüten , und MS schein; ein neues
Leben gewonnen zu haben. Der Hr . Gras batkr
die sämtlichen Staatsbeamten mit einer sehr schönen Rede,
in welcher des besten Königs von Baisrn Mmlichst gedacht
ward der französischen Pflichten rrulaflrn , rmd dieselbe » an
Baiem überwiesen . Diese Rede wurde i von dem Herrn
Grafen von Rechberg als Besitzuahmskemmissär erwiederk,
und endlich noch von dem bisherigen KammerpkäsiLMlen
von Dörnberg eine dritte Rede abgehallr«. Illumination ,
Ball ec. werden diesen Tag beschließen/ '

Düsseldorf , vom z . Iuly .
Zn Spanischen Zeitungen liest MM einen Aufruf an

die Einwohner von Cadix zur Vertreibung der Engländer
aus ihren Mauern , um d - drrrch die Ruhe Spaniens zu
sichern , und den künftigen Schutz Frankreichs zu verdie¬
nen. — Die engl . Blätter sagen , zu Boulogne würden
40,000 Matrosen versammelt , u. man spräche von Neuem
« 0» einer Expedition gegen England.

O e st r e i ch.
Wi < n ^ vom 30 . Juny .

Heute hat sich unser Kurs , wie es mit Wahrscheinlich¬
keit vvrauSzusehm war , wieder merklich gebessert. Auf
AugSbmg wurde er zu ZH2 Uso nvürt . Ein ausserordent¬
licher Unterschied gegen den vor acht Tagen , wo er, zwar
mrr einige Stunden lang , durchs die Agiotage auf 452

getrieben war. DiS macht einen Unterschieb von ro k,s
12 P -ocent, welche binnen wenigen Tagen gewonnen oder
verloren werden konnten. —

Man spricht viel davon, daß der Herr Graf v. Wrbna,
in Betracht seiner bekannten Einsichten und Thätigkeir ,
von des Kaisers Majestät zum Finanzminister ausersehen
fty . — Im Lause deS künftigen Monats wird der Staats -
Minister , Herr Graf von Mrtte ' nich, aus Paris zurüker-
wartet . Seine Abwesenheit dauert bereit- üb» drri Mo¬
nate ; aber bekanntlich versieht inzwischen sein Vater , der
Herr Fürst von Metternich , die lausenden Geschäfte .

England .
London , vom 2Z . Zuly .

Der Lritgsflopp der Dudelsack hat aus Curaca«
die Nachsicht von einer in den letzten Tagen deS Aprils
iL ^ üd - Amerika ausgebrochenen Revolution gebracht ; sie
äusserte sich zuerst in CarraccaS und Quapra, - dir Gou -
verngyxs dieser Plätze sind arretire , und nach Maracab»
geschickt worden. — Um» den Revolutionsmännern sind
vier Parthiee « , die einen halten es mit den Insurgenten
m Spanien , ein Theil ist für die Unabhängigkeit, andere
sind für Frankreich , andere für England gestimmt. Wir
ersah reu, daß mehrere Personen bei ider Revolution da»
Leben verloren haben .

Zt al i e n.
Neapel , vom 17 . Iuny .

Hit ? sieht man de» nächsten Nachrichten auS Ealabrien
mit gespannt» Neugierde entgegen . Die französisch «nea¬
politanische Armee konzentrirt sich immer mehr bei der
Meerenge von Messina , die Küste zwischen Scilla und
Reggio ist mit Fahrzeugen aller Art und mit Kanonier-
Schaluppen bedeckt , auf welchen die Truppen nach Sizi¬
lien übersetzen sollen. Mit einem frischen Ostwinde kan«
die Ueberfahrt nach dieser Znsel in einer halben Stunde ge¬
schehen und die in der Meerenge herrschende Strömungen
hindern die großen feindlichen Kriegsschiffe , nach Willkühr
zu manöuvrjren . — Di « Engländer haben «S schon zwar
mehrmale» versucht , di« an der Küste von Kalabrien ver¬
sammeltenLandungsfahrzeug« zu zerstören ; aber diese liegen
um » dem Schutz von furchtbaren Srrand - Batterien , die
jedes feindliche Schiff , daS sich nähern will , zerschmettern
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k/E . Unser König Joachim ist als -in unternehmend »

Ihäl g » Feldherr bekannt , seine Armee liebt ihn mit En¬

thusiasmus , und ihrer ungestümmen Tapferkeit werden die

8 , höchstens iv .ooo Engländer unter dem Gen . Stuart

keine» lange» Widerstand leisten. — Das 14t » leicht«

französische Infanterie Regiment , auS 3 Bataillons beste¬

hend , ist , von Rom kommend , hier durch nach Calab ien

paM . Da « Regiment Latour d ' Auvergne , meist aus an -

geworbenen Fremden bestehend , liegt hier in Besatzung . —

Trotz der unbeständigen Witterung , welche wir diesen Früh¬

ling über hatten , sieht man im Königreich Neapel einem

fruchtbaren Jahr « entgegen .

Schweden .
Stockholm , Vom 22 . ZUNP.

Als der Leichnam des verewigten Kronprinzen am 20 .
h . in der Ordnung , wie durch das zu diesem Behuf « ab -

sefaßte Zeremonikl vorgeschriebe» war , von Liljenholm hier
«ingebracht ward , wurde der mit 8 Pferden bespannte

Gallawagen des Grafen von Fersen , der , als Chef des

Hauses des Königs , dem Leichenzug voranfuhr , in der so¬

genannten neuen Straße mit Steinwürfen angesallen . Der

Graf retirirte sich , als der Tumult immer mehr zunahm ,
in ein Haus , in der Nähe des Rathhauses , wurde aber
von einer Menge Menschen auch dahin verfolgt , denen zu
entfliehen ihm dennoch glükte . Man versuchte nun , ihn
unter dem Schutze des General - Admiral , Baron Süfvrr -

sparre , von La nach dem Nachhause zu führen ; allein un¬

terwegs ward er von dem aufgebrachten Wolke von Jenem
mit Steinen und Stöcken überfallen , mußte zulezt erliegen ,
und starb als ein Opfer des wüthenden Volkes , das lange
schon Groll gegen ihn und seine Familie hegte , ein Groll ,
der durch die Nachricht von dem Tode deS Kronprinzen
von neuem entflammt worden war . Der Tumult Lauerte

ungefähr von Mittag - bis Abends 12 Uhr . Der Leichen¬

zug des Kronprinzen war indessen ungestört weiter gegan¬
gen . Man machte auch einen Anfall auf das Haus deS

Grafen UgglaS , und zerschlug alle Fenster ; der Graf selbst
aber ward gerettet . Eine zoo Mann starke Woche um¬
ringte das ebenfalls bedrohte Haus der Gräfin Piper ,
Schwester deS Grafen Fersen ; die Gräfin selbst rettete

sich » Man hat mehrere Regimenter in die Stadt kom¬

men lassen , und die Ruhe war in den folgenden Tagen
wieder hrrgesteltt . Allein man ist noch nicht ohne Be¬

sorgnisse.

Rußland .
Petersburg , vom iz . Junp .

Ihre Majestät die regierende Kaiserin werdcn , wie man

sagt , die Bäder in Curland gebrauchen , und sich in kur¬

zem dahin verfügen . Der Leibarzt , Etaksrach Sloffiegeiz ,

ist bereiis dahin abgegangen .

Wir haben hier eine fortwährende kalte Witterung , so

daß die Baume bjS jezt kaum ausgeschlagen sind. Di «

ältesten Leute wissen sich eine« so lange anhaltenden kal¬

ten Wetters nicht zu erinnern .

DaS Manifest wegen einer Anleihe von aoo Millionen

Rubel in Banco - Asfignationen ist so eben bekannt gewor¬

den. Die Iurükzahlung d « S CopitalS ist auf Z Jahr «

bestimmt , und zwar sollen alsdann die Capitalien in Sil -

bermünze zurükgczahlt werden .

Petersburg , vom I5 > Zunp .

(Offiziell .) Ein gestern von dem Oberbefehlshaber der

Armee Sr . Maj , an der Donau , Gräfin Kamensky , an¬

gekommener Kourier hat folgende Nachrichten überbracht :

„ Am 3 . d. erlheiltr gedachter Oberbefehlshaber dem Ge »

nerallieutenant Kamensky i und Markvff den Befehl , daS

von dem Pascha Peklivan kommandirtr Korps,anzugreifen .

Derselbe hatte sich in Bazattschik eingeschloffen , welche

Stadt daher gestürmt , u . nach einem hartnäckigen Kampfe

genommen wurde . Die Türken sollen bei dieser Gelegen¬

heit gegen 8 ,ovo Mann an Todten u . Verwundeten ver «

koren haben . Peklivan , der Tapferste der ottomannische »

Armee , hat sich mit den ihm übrig gebliebenen 1400 M .

gefangen ergeben ; 40 Fahnen und mehrere Kanonen sind

die diesen Tag verherrlichenden Trophäen .

Vermischte Nachrichten .
Nach dem Alton » Mer cur . soll die Pforte unter

Frankreichs Vermittlung , einen Frieden mit Rußland nach»

gesucht haben .

Russische Fuhrleute bekommen für den Centn » von

Berlin nach Moscau , 3üü Meilen weit zu » ansportiren ,
nur 7 Rudel .

Se . k. k. Hoheit der Großherzog von Würzburg sind
am 5 . Abend - von Pari - zu Frankfurt angekommen ..
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Theater « Nachricht .

Dienstag - , den io . July : Fridolin , oder der Gang» ach dem Eisenhammer , ein romantisches Rit -
«erfchaulpiel in 5 Auftügrn vcn Holde n .
Carlstuhe . jH aus - Verkaufs In der Wald -

Ho nstraße ist ein H mS mit ü K - eujstöcken , Hintergebäu
«nd Stallung zu echt Pferde , Garten und Augehör auS
frry - r H -nd zu verkaufen. Näheres sagt Hr . Baumei -
st ?r Bergi,üücr .

Carls ruhe . fLogis .) Ja der schönsten Lage der
Stadt ist sogleich oder bi - den sz . July e .rr Legi- von
6 — 7 Piecen zu reimieihen . Do - Nähere ist im Aci-
tun ^ -Kowploir Nro . 57 zu erfahren.

Carl - ruhe , f V e r st e ig e r u nx.s Montags , den
» ü . July , Vormittags 8 Uhr und die darauf folgende Tage
wird in dem Wirthehaus zum grünen Baum , Geld , Sil¬
ber » eine bedeutend « Menge Bettwerk , Schmnwerk und
sonstige Wi - ihkschofr - Mibilikn und Eerälhschaften gegenbaare Bezahlung öffentlich versteigert werden.

Walker , Wittib .
Car l - ruh e . s H au sverkauf . s Endesunterzeich¬

neter ist gesonnen sein dahiesige- Wohnhaus neben dem
Bierbrauer Rippele , andrerseits neben dem Beckermeister
Stutz gegen billige B -dingniffe aus freier Hand zu ver¬
kaufen ; wild es nicht verkauft werden , dann wird eS in
einem Vierteljahr öffentlich verst - igert und wird der Ter¬
min der Versteigerung in diesen Blättern bekannt gemacht
« erden . Dos Nähere ist bei Hrn . Ober' alh Seeligmann
Ettürrgrr Niv Z47 . dahier zu erfragen.

P . M . Exstein, Landrabiner in Bruchsal .
Carls ruhe , ss V e r st ei g e r un g . ) De Frau

Staatsrälhin Herzbe -g ist gesonnen , in ihrem Hause in
d r Waltgaffe nächsten Dienstag , den 10 . d. und folgende
Tage , «ine Ve : steige«ung um daar« Bezahlung vcn Uhren,
Si .bcc > Meublcs , Berrwerk , Lenwand , Kleidungsstücke
und allerlei HauScah zu veranstalten.

Carls « uhe fLeg is . ^ Im kle .nen Ii - kel ist ein Logis
bestehend in 1 I mmer und Alkcf ar f die Straße , für
ledige Hi « cn zu verleihen . Düs Nähere ist im Aeitungs-
Komptoir Nro 57 zu erfragen .

Baden :
"Kapital - Ausleihung . ) Auf dm 2-

August d . I sind 2500 fl . zu 6 Prozent , auf Grund¬
stücke gerichtlich gestellte Hyporrcken zu verleihen . Das
Nähere hierüber ist in - Baden beim Stadtprckuracor
Er . uli und in Rastalt beim Duchbmder Franz Jung ,
dem , ä .um zu cif. age» .

Dur lach . fBekanntmachung . s Es wird hier¬
mit zur allgemeinen W ffmschaft gebracht . daß . strrdem die
nach Tamien wandernden Colonisten sich so s- hr ange - z
Häuft haben , daß solche , MMN sie ohne V . imögen anrom - f
m.n,,dem kaiserl . russiicken S aar« n .ehr zur Belästigung
als zur BerekäMung likk.n , . die . n dem ged . uktt» allge-
me Nil! Rki lemem, . dir- Aufnahme , fremder C.olvmsten ik >f
NinRußland derrrffend . sub Nro io : Lrrr. e . f . g . h. z
r^rhMm . LedMM 'gev, . nach de ». aut kükl -chm Erklärung ,

de - kais. russ. Goudernemmt - , nicht wehe geh alte« werö «^ .und baß also hiernach denen Einwandemden weder irgendein Vorschuß gegen einen zehnjährigen auf die Fre .hjch«-Jahre folgenden Abzug , noch ein tägliches Zehrgeld vondem Tag der Ankunft an der russischen Gänze bis zuder Anlunft an dem Ort »h er Bestimmung , und von daan b,s zur ersten Erndte , noch ein Vorschuß zum Bau
de » Häuser , Ankauf des Viehes , und der Ackergerächschaf--ten gereichet werden .

Den 30 , Juny i -Zio .
Direktorium drs Pfinz - und Eazkrejses.Frankfurt . fVerlorne Sachen ) Ern PLkücn, .

so am 4 . Jan . 1810 , unter der aufs Packpapier geschrie¬benen Addresse Hrn . Ferdinand Oechsle , Kadinetmeist - rin Pforzheim , zur Post überged . n und versohlen wurde,enthielte e,n klein tannenhölzern Schieberkistchen von der-
selben Art , wo 6 Gläser Aargsbvrgrr Balsam gewöhnlich
gepackt sind, in diesen waren befindlich :

i ) Eme Rechen - Maschine nach Hahn ' scher Att von
Stahl und Messing ; sie Hille die Form einer 4 Zoll
langen s Zoll breiten und etwa 3/4 Zoll hohen
Dose , von 6 «maliuen runden etwa einen silbernen
Kreutzer giessen Ziffer diattchen war eines abgebrochen,und nebst einen Zcjgerchen , dies bsigepackt, das Gras ,
so auf das Aeussire gehörte, fehlt ganz .

L) Ein gvl . encs Petschaft von mittlkker Größe, welches
aufgezogen ein Stückchen spielt , dieses war unt -n
oval und mir einem ccilirten Kranz , oben aber aufbeiden Seiten nm zwei schön graNeurrrn Apollos»
Leyern verzieret.

3) Em dergleichen Näh - KiAchen auf einer stählernen
Platte woran unten eine stählerne Schraube befind»
l >ch ist , und es an einen Tisch an - uschauben war ,war ein etwa 1/2 Zsü großes Neh Kchchrn, ringsum
war das Gold in kleine Quadrate c; c li «t uns noch
ein Rändchen »ingsmn , neost musikaUichen Instru¬
menten waren inwendig hinein garnirt , >m Deckeli
«in Spiegelchen uns oben darauf ein goldfärbig samr-
nes Krschen , unten an der Schraubehang an einem
seidenen Litzkörlelcheri, ein kleiner goldener Uhischlüs »
sel , dieser, das Pettschaft mir samt dem Uhrschlüßelchen
n ögen 4 — 5 Ca>olin an Gold gesammten Weuh
haben. Der redliche Finder , der es an -Unterzeichne¬
ten zuiükbriNjjt , oder wer sonsten Auskunft geben
kann, erhält 5 Carolin Belohnung .

Joh . Valentin Albert ,
in Frankfurt a . M .

Lahr . fVorsüdung .) Der auf die ihm andiki-rte
Strafe wegen D '.ebshelerey entwichene Georg Brente '

.r 't
von Bu ^ he .m , wird auf G -coßherzogl Hof s >. a> s efehl
off mlich vv, geladen, sich a daw bjnmn 4 Wochen so ge¬
wiß . daher - zu silUren . als im Nichr E - chelvuiigsfatl wtl »
lers was R . chlens , wird erkannt werden .

Lahr, den - 22 ; July - r8to .>
Grohhlkzvgl . Ba - , BtzirkSamt ,
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